
 

 
 
 
 

 

Presseinformation 

 

Verlängert bis 6. Mai 2018: 

JOSEF HOFFMANN – OTTO WAGNER 

Vom Nutzen und Wirken der Architektur 
 

Pressekonferenz Sonntag, 21. Mai 2017, 12:00 Uhr 

Eröffnung Sonntag, 21. Mai 2017, 14:00 Uhr 

Ausstellungsort Josef Hoffmann Museum, Brtnice* 

náměstí Svobody 263, 588 32 Brtnice, CZ 

* Eine gemeinsame Expositur der  

Mährischen Galerie in Brno und des MAK, Wien 

Ausstellungsdauer 24. Mai 2017 – 6. Mai 2018 

Öffnungszeiten Juni: Di–So 10:00–17:00 Uhr 

Juli–August: täglich 10:00–17:00 Uhr  

September–Oktober: Di–So 10:00–17:00 Uhr 

sowie nach telefonischer Vereinbarung 

Eintrittsschluss: 16:00 Uhr 

 

Die Ausstellung JOSEF HOFFMANN – OTTO WAGNER. Vom Nutzen und Wirken der 

Architektur im Josef Hoffmann Museum in Brtnice, einer gemeinsamen Expositur der 

Mährischen Galerie in Brno und des MAK, ist dem Verhältnis von Josef Hoffmann 

(1870–1965) zu seinem Lehrer Otto Wagner (1841–1918) gewidmet. Anlass für die 

Ausstellung gibt Otto Wagners Todestag, der sich 2018 zum hundertsten Mal jährt. 

Entscheidend für Hoffmanns Karriere war die Förderung durch Otto Wagner: während 

seiner Ausbildung in der Specialschule für Architektur an der Wiener Akademie der 

bildenden Künste sowie im Rahmen der gemeinsamen Arbeit in Wagners Atelier und 

in der Secession. Wagners Unterstützung war auch bei Hoffmanns Bestellung zum 

Professor an der k. k. Kunstgewerbeschule ausschlaggebend. Die Wechselwirkung in 

den Schaffensweisen der beiden Architekten, die sich durch die enge Zusammenarbeit 

ergab, wird anhand von ca. 50 Entwürfen, Zeichnungen und Fotos in der Ausstellung 

aufgezeigt.  

 

Die Prägung Josef Hoffmanns durch seinen Lehrer ist schon in seinem Frühwerk 

spürbar. Sein Architekturdiplom Forum Orbis, Insula Pacis (1895, eine Fassade, pu-

bliziert in Aus der Wagnerschule, 1896) zeigt den jungen Architekten noch stark unter 

dem Einfluss des Wagner’schen Späthistorismus. In seiner „Selbstbiographie“ (1948) 

berichtet Hoffmann: „Wir bewunderten die palastartigen Wohnbauten Wagners, die, 

nicht nur was Konstruktion und solide Bauweise anlangt, mustergültig waren, sondern 

in der freien Verwendung alter Formen überraschende Wirkungen hervorbrachten und 

unter den herkömmlichen Bauten jener Zeit sofort durch ihre Qualität und Eigenart 

auffielen.“ 
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Eine erste Richtungsänderung in Hoffmanns Genese als Architekt ist nach seiner Aus-

einandersetzung mit der klassischen und volkstümlichen italienischen Architektur im 

Zuge eines Aufenthalts in Italien, der ihm durch den „Prix de Rome“ der Akademie 

ermöglicht wurde, zu erkennen. Seine italienischen Skizzen aus dieser Zeit verdeutli-

chen sein Interesse an anonymer Architektur, die „[…] unserem Bestreben, dem Zweck 

und Material gerecht zu werden, viel mehr zu sagen hatte“, so Hoffmann in seiner  

Autobiografie.  

 

Die Architekturentwürfe für die Errichtung der Stadtbahn, die während Hoffmanns 

Mitarbeit in Wagners Atelier entstanden, führen erstmals weg von neobarocken Archi-

tekturformen und hin zu einer Vereinfachung im Sinne der Nutzarchitektur und des 

Flächenstils. Im Jahr 1897 werden beide Architekten Gründungsmitglieder der Wiener 

Secession. Wagners Tätigkeit als Entwerfer für kunstgewerbliche Erzeugnisse und 

seine Haltung zur Allgestaltung durch Architekten gilt als wichtiger Beweggrund für 

Hoffmanns vielbeachtete Beschäftigung mit dem Gesamtkunstwerk. 

 

In einem 1909 publizierten Vortrag lobt Josef Hoffmann Wagners konstruktive und 

zweckmäßige Verwendung von Formen. Zu Wagners Bauweise schreibt er: „An Stelle 

des Styls, der allein das Bauwerk nicht erkenntlich macht, tritt der Charakter.“ Eine 

letzte Verbeugung vor dem 1918 verstorbenen Lehrer stellt Josef Hoffmanns Entwurfs-

serie für das Otto-Wagner-Denkmal in Wien dar, das er im Vorfeld der Werkbundta-

gung 1930 in Wien plante. Das Denkmal wurde 1930 am Burgtor aufgestellt, aber wäh-

rend des Zweiten Weltkriegs wieder abgetragen. Seit 1959 befindet es sich bei der Aka-

demie der bildenden Künste. 

 

Die Ausstellung JOSEF HOFFMANN – OTTO WAGNER. Vom Nutzen und Wirken der 

Architektur bietet eine Gegenüberstellung der beiden Architektenkollegen Josef Hoff-

mann und Otto Wagner, deren einstiges Schüler-Lehrer-Verhältnis sich zu einer für 

die weitere Karriere Josef Hoffmanns stilprägenden Zusammenarbeit entwickelte. 

 

Die Exponate der Ausstellung JOSEF HOFFMANN – OTTO WAGNER. Vom Nutzen 

und Wirken der Architektur fließen räumlich wie thematisch in die Dauerausstellung 

JOSEF HOFFMANN: Inspirations ein, die seit 2009 mit Objekten und Entwürfen den 

künstlerischen Inspirationen Hoffmanns an dessen Geburtsort Brtnice nachspürt. 

 

Josef Hoffmann Museum, Brtnice 

Nach den Prinzipien der Wiener Werkstätte gestaltete Josef Hoffmann sein barockes 

Geburtshaus in Brtnice im Jahr 1907 um. Bereits 1992 war das MAK mit der Ausstel-

lung Der barocke Hoffmann in Brtnice präsent. Seit 2006 wird das Haus vom MAK 
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und der Mährischen Galerie in Brno als Josef Hoffmann Museum gemeinsam geführt. 

Im Rahmen dieser Kooperation wird jährlich eine Ausstellung realisiert.  

 

 

Presseunterlagen sowie Bildmaterial zur Ausstellung stehen unter MAK.at/presse zum 

Download bereit. 

 

Die Ausstellung wird durch die finanzielle Unterstützung des Europäischen Fonds für 

regionale Entwicklung realisiert und ist Bestandteil des Projekts „Bilaterale Design-

netzwerke“ im Rahmen des Programms INTERREG V-A Österreich-Tschechische Re-

publik. 

 

 

 

 

 

 

Die Ausstellung steht unter dem Ehrenschutz der  
Botschaft der Tschechischen Republik in Österreich.  
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Pressedaten 

 

JOSEF HOFFMANN – OTTO WAGNER 
Vom Nutzen und Wirken der Architektur 
 
 

Pressekonferenz Sonntag, 21. Mai 2017, 12:00 Uhr 

Eröffnung Sonntag, 21. Mai 2017, 14:00 Uhr 

Ausstellungsort Josef Hoffmann Museum, Brtnice* 

náměstí Svobody 263, 588 32 Brtnice, CZ 

* Eine gemeinsame Expositur der  

Mährischen Galerie in Brno und des MAK, Wien 

Ausstellungsdauer 24. Mai 2017 – 6. Mai 2018 

Öffnungszeiten Juni: Di–So 10:00–17:00 Uhr 

Juli/August: täglich 10:00–17:00 Uhr  

September/Oktober: Di–So 10:00–17:00 Uhr 

sowie nach telefonischer Vereinbarung 

Eintrittsschluss: 16:00 Uhr 

KuratorInnen Rainald Franz, Kustode MAK-Sammlung Glas und 

Keramik 

Rostislav Koryčánek, Kurator für Architektur und De-

sign, Mährische Galerie, Brno  

MAK on TOUR MAK on TOUR lädt am Sonntag, 21. Mai 2017, zur 

BesucherInnenreise nach Brtnice: 

Shuttlebus Wien–Brtnice und retour, 

Abfahrt MAK 8:30 Uhr, Rückkunft MAK ca. 

18:30 Uhr, Preis € 40 (inklusive Fahrt, Ausstellungs-

eröffnung und Führung durch das Josef Hoffmann 

Museum, Brtnice) 

Information und Anmeldung unter 

T +43 1 711 36-231 oder marketing@MAK.at, 

Details unter MAK.at/MAKonTOUR 
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MAK-Presse und PR Judith Anna Schwarz-Jungmann (Leitung) 

Sandra Hell-Ghignone 

Lara Steinhäußer 

Agnes Wyskitensky 

T +43 1 711 36-233, -229, -212 

presse@MAK.at 

MAK.at 

 

 Wien, 9. Jänner 2018 
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